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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſehland. 


5 Preußen. 
v den 21. Mai. Nach der „D. A. Z.“ lautet das 
ber St, 919 dem su ee m Kriegs: 
en Herrn von Rochow⸗Pleſſow auf fünfjährige 
Seflungeftzare, Der Unparteiiiche, Herr von der Marwitz, 
nant v ekundant des Herrn von Rochow⸗Pleſſow, Lieute⸗ 
den Sein Rochow, ſind Beide freigeſprochen worden. Gegen 
tun = undanten des Herrn von Hinckeldey, Geh. Regie⸗ 
0 © 5 en iſt nicht erſt N er⸗ 
n, weil ſeine Bemühungen, die Sache gütli 
naten, offenbar waren. EN a, 
nigsberg, den 21. Mai. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
en beide Nachmittag hier eingetroffen. Die Kaiferin 
langt. r iſt nebſt zahlreichem Gefolge in Gumbinnen ange: 


begaben sher; den 22. Mai. Heute Morgen 8 ½ Uhr 


0 Se, Ma Ning in e 
ni - Majeftät der König in einem ſechsſpän⸗ 
Kale uu de nach Taplacken, um daſelbſt die verwittwete 


q 
lagen 9 275 Uhr und die Kaiferin um 1½ Uhr in Tap⸗ 


n 
Miche um Oupr trafen Ihre Majeſtäten und der Großfürſt 


feſtlich geſchmückten Königsberg ein. 
. Diajeftät der König, im zweiten, der 
nd mit ſechs Schimmeln beſpannt war, die 
auf folgten 20 zum Gefolge derſelben gehö⸗ 

Majeftäten fuhren unter dem Jubelrufe 
en Menſchenmaſſen in den innern 
ie Generalität und das Offiziercorps 


zum Empfang bereit ſtand, und begaben ſſch nach den bereit 
gehaltenen Gemächern. 

Berlin, den 22. Mai. Der „St.⸗Anz.“ publicirt folgen⸗ 
des Geſetz vom 30. April: „Einziger Artikel. Der Artikel 
7 55 Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 iſt aufge⸗ 

oben.“ 

Nach dem an vom 14. Mai iſt die Staats⸗ 
einnahme für 1856 auf 118,864,071 Rthlr. und die Ausgabe 
auf 113,308,218 Rthlr. an fortdauernden und auf 5,555,858 
ie an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſt⸗ 
geſtellt. f 

Berlin, den 23. Mai. Der Vertheidiger von Kars, der 
engliſche General Williams, iſt mit ſeinem Adjutanten auf 
der Rückreiſe nach England heute hierſelbſt eingetroffen. 


Oeſter reich. . 
Wien, den 20. Mai. Dem Vernehmen nach hat id) der 
Kaifer bewogen gefunden, am Fundort der ungarischen Krone 
einen Tempel erbauen zu laſſen und die Koſten aus der kaiſer⸗ 
lichen Privatſchatulle zu beſtreiten. 


EN e = 
u Marſeille find wieder 4000 Mann Garde⸗Truppen au 

Ro a a Für den Juli werden zu Marfeille 
große Getreide⸗Sendungen aus der Levante und als Folge 
davon weitere Ermäßigungen der Korn- und Mehl⸗Preſſe 


erwartet. 
is, den 19. Mai. Die Flüſſe Rhone und Sarne find 
1 1566 geſtiegen. Die St. Etienne⸗Bahn, deren Sta⸗ 


tionsplatz unter Waſſer ſteht, mußte den Dienſt einſtellen. 
Der Markt in Lyon mußte verlegt werden und mehrere Jour⸗ 


(44, Jahrgang. Nr. 43.) 


nale konnten nicht erſcheinen, weil die Keller, wo die Maſchi⸗ 

nen befindlich ſind, unter Waſſer ſtehen. Im Allgemeinen 

find die Ueberſchwemmungen nur in den mittleren und ſüdöſt⸗ 

0 Theilen Frankreichs eingetreten. Die Seine bei Paris 
net 


Paris, den A. Mai. Eine der Folgen des ſchlechten 
Wetters, von welchem mehrere Departements heimgeſucht 
find, war das Verſinken eines bei dem Dorfe Grand⸗Codere 
(Canton Terraſſon, Dordoyne) befindlichen Berges in der 
Nacht zum Iten. Mehr als 100 Hektaren bebautes Land, 
Weinberge, alles wurde fortgeriffen und zerſtört. Achnliche 
Vorfälle kamen auch an dem Eremitage⸗Hügel bei Agen vor. 
Die herabrutſchenden Erdmaſſen verſtopften das Bett des 
Kanals und drängten das Waſſer in die Ebene von St. Anne, 
wo es ziemlichen Schaden anrichtete. 

Paris, den 22. Mai. Der hieſige Gemeinderath hat 
beſchloſſen, das Grundſtück des ehemaligen Kloſters des 
Tempels und des anſtoßenden Marktes zur Anlegung eines 
öffentlichen Gartens zu verwenden. Der Kaiſer hat dieſen 

Plan genehmigt, zugleich aber verfügt, daß inmitten des 
Spazierganges ein Denkmat für Ludwig XVI. und Marie 
Antoinette errichtet werden ſoll, da ihm daran liege, daß fein 
Name mit dieſem Sühnungswerke in Verbindung gebracht 
werde. 

Die aus der Krim zurückkehrende Diviſton des Generals 
Failly hat am 22. Mai ihren feierlichen Einzug in Lyon gehal⸗ 

ten, wo ſie garniſoniren wird. 


S Hantien. 

Madrid, den 14. Mai. Der Kaufmann Martinez in 
Malaga wurde, als er am Gten von feinem Landſitz zurüd: 
kehrte, von Räubern überfallen und entführt. Die Räuber 
fordern von der Familie 30,000 Realen Löſegeld. 

Gegen 33 Abgeordnete der baskiſchen Provinzen, welche 
einen Proteſt gegen die von der Regierung befohlene Vollzie⸗ 
hung des Güterverkauf⸗Geſetzes unterzeichnet haben, iſt eine 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 


Graßbritannten und Jrland. 

London, den 20. Mai. Geſtern fand in Gegenwart der 
Königin die Grundſteinlegung des neuen Militär: Hospitals 
ſtatt. Es hat eine Fagade von 1400 Fuß und iſt zur Auf⸗ 
nahme von 1000 Patienten beſtimmt. An dieſen Bau ſchließt 
ſich eine Kaſerne für 1000 Rekonvalescenten, eine Irren⸗ 
Anſtalt, ein Muſeum, eine proteſtantiſche und eine katholiſche 
Kapelle u. |. w. Das Hospital ſoll in 3 Jahren vollendet 
175 und die Baukoſten find auf 200,000 Pfd. St. ange⸗ 

agen. ö & 
London, den 20. Mai. Im Unterhauſe kommt die Fi⸗ 
nanzvorlage zur Verhandlung. Die Ausgaben des verflofs 
ſenen Jahres beliefen ſich auf 88 ½ Millionen Pfund St. und 
die Einnahmen auf 65% Millionen, es ift alſo ein Defizit 
von 23 Millionen geblieben. Die Geſammtausgaben 
während der beiden Kriegsjahre beliefen ſich mit 
Einſchluß der Sardinien vorgeſchoſſenen Million 
auf 155,171,000 Pfund Sterling (eirea 1086 Mil⸗ 
lionen Thaler), während die Ausgaben der beiden letztvorher⸗ 
ſehenden Friedensjahre 102.032,000 Pfd. betrugen, was 
einen Unterſchied von 53,088,000 Pfd. macht. Wird die 
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die gehörige Ausführung des die Unabhaͤngigkeit ürkei 
3 Vertrages zu Dina W 5 

ondon. Am 20. Mai Abends hielt der Verein der Frie⸗ 
Bo J ante Jabnes Berfammlung. an ee 

re hat der Verein 150 Meetings Iten un 

a Schriftſtücke in Circulation geſetzt. 2 

ondon, den 21. Mai. Prinz Friedrich Wilhelm 
ee 15 . dane 29 Po 
nachtete daſelbſt und reiſte heute morgen üb uh 
nach Osborne. 5 i ee 

London, den 22. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prin! 

Friedrich Wilhelm von Preußen wurde bei aner 
kunft in Portsmouth vom Prinzen Albert empfangen und 
fuhr mit dem Prinzen nach dem Landungsplatze vor den 
Werften, wo die königliche Jacht „Fairy“ vor Anker lag, u 
welcher die Königin, ihr Gemahl, die Prinzeß Royal und 
andre Mitglieder der königlichen Familte bis Portsmout 45 
entgegengekommen waren. Die Barke der Jacht „Fairy“ 
nahm die beiden Prinzen auf und brachte fie an Bord der kö 
niglichen Jacht, welche die preußische Flagge aufgehißt hatt 
und zwiſchen der zu Spithead liegenden Flotte hindurch 
dampfte. Bei ihrem Herannahen wurden Salutſchüſſe ab⸗ 
gefeuert, während der Vorbeifahrt ſtiegen die Mannſchaften 
der Schiffe auf die Ragen und ließen Cheers ertönen und 
Muſikbanden ſtimmten die preußiſche und die engliſche Natio⸗ 
nalhymne an. 


6 
. 
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a Italiener zu ſchimpfen. Hierauf brachte ihm ein Soldat 


t dem Bajonet mehrere tödliche Wunden bei. Nun wurde 
der Streit allgemein und die Soldaten wurden von allen Sei⸗ 
5 angegriffen mit Steinen geworfen und mehrere verwun⸗ 
15 5 auch ein Offizier getödtet. Der Leiche des Polizeünſpee⸗ 
380 welche in einer Kirche ausgeſſellt war, erwies das Volk 

a hrenbezeigungen eines Diärtyrerd. f 
1 alta wird gemeldet, daß durch die vom Gouver⸗ 
ſchaft wiehene Proklamation die Ruhe unter der Einwohner⸗ 

15 5 hergeſtellt worden iſt. Die Italiener bewegen 
eder frei in der Stadt, nachdem ſie, mit Ausnabme 


— des Polizei ⸗Inſpectors Guarnana, begnadigt 


pet Rußland und Polen. 

den Feröbnrg, den 15. Mai. Berichte aus Tiflis mel: 
zündet aß 300 Lesgier ein ruſſiſches Dorf überfallen, ange⸗ 
A 16 Mann gefangen weggeführt haben. 
nach Walburg, den 19. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern 
nen be Aha abgereiſt. — Die ruſſiſchen Truppen begin⸗ 
5 reits die tauriſche Halbinſel zu räumen. Die Druſchi⸗ 
Oberbef Reichswehr find in ihre Heimath entlaſſen. Der 
un feblöhaber Lüders nimmt feinen Aufenthalt in Odeſſa 
dien 0 Generalgouverneur von Neurußland und Beſſara⸗ 
deur raf Stroganoff in Simferopol. — Den Komman⸗ 
8 en der in der Krim befindlichen allürten Armeen iſt ein 
d 


ie Seil des Generals Lüders mitgetheilt worden, daß 


Erde Denung und Erhaltung der Gräber der in rufjifcher 


egrabenen Militärs dieſer Armeen ausdrücklich von 
der ruſſiſchen Regierung befohlen worden ſei. 


Moldau und Malachei. 
. Moldau wird nicht ſo viel Territorium zurückerhal⸗ 
5 als anfänglich beſtimmt war, ſondern bloß ein kleines 
da. tz deſſen Bafis die Donau bis an den Salıyf- See bil⸗ 
8 Es wird demnach von Beſſarabien bloß ſo viel zurück⸗ 
Kamen, als unumgänglich nothwendig if, um die Do⸗ 
umündungen frei zu machen. 

Türkei. 
4Konſtantinopel, den 8. Mai. Nach Naplus ſind 
Alb ompagnien Tirailleurs und ein Bataillon Jäger, nach 
8 anien und Theſſalien 4 Jäger ⸗Bataillone und nach Adria⸗ 
2 4 Tirailleur⸗Kompagnien geſchickt worden, letztere um 
Canufeegung, die ſich am Balkan zeigt, zu unterdrücken. 


miliche Corps⸗Befehlshaber haben die ſtrengſten Wei⸗ 


ſungen erhalten. Die Truppen, welche aus der Krim und 
Pr ſten eintreffen, werden ſchnell reorganiſtrt und in die 
er ovinzen geſchickt. Zugleich iſt von einem in Kurzem zu 

wartenden Ferman die Rede, worin der Sultan erklärt, 
warten fäl. allen durchaus keine Begnadigung mehr zu er⸗ 


Konſtantinopel, den 9. Mai. Die Sicherheit im tür⸗ 


üſchen Reiche, Konſtantinopel und feine Umgebung nicht aus⸗ 


genommen, ift ſehr gefährdet. 


\ 5 Bei Endirne Kapiffi überſie⸗ 
len die Türken einen Kaufmann 1 Pill ’ 


in ſeiner Wobnung, plün⸗ 


Eten das Haus und ermordeten den Eigentbümer. Auf der 


& 


* 


Straße von St. Stefano erging 


es einem Kaffeefieder und 
einem Diener ebenfo. ae 


Auf der Straße nach Maslak wurden 


ae rn 
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i Franzoſen am hellen Tage überfallen, der eine - 
ber andre leicht verwundet. Man ſpricht auch in Nose 
nopel von ähnlichen Gewaltthaten. Man fagt, daß bei vie⸗ 
len Räubereien in der Stadt ſelbſt die Polizeidikner ihre Hand 
im Spiele haben ſollen; fie find fo ſchlecht bezahlt, daß es 
kein Wunder iſt, wenn ſie den niedrigſten Beſtechungen zu⸗ 
gänglich ſind. hi 

Die Allürten betreiben ibre Truppentransporte mit großer 
Lebhaftigkeit. Die Einſchifſung der engliſchen Kavallerie hat 
begonnen; die Lanciers aus Indien haben der türkiſchen Re⸗ 
gierung 600 Pferde verkauft. Die Uebernahme des türkiſch⸗ 
enzliſchen Regiments erfolgt in der nächſten Woche. 

Konſtantinopel, den 16. Mai. Am 9. Mal gegen 1 Uhr 
Nachmittags brach in der großen Kaſerne von Daud⸗Paſcha, 
welche den franzöſiſchen Soldaten zum Hospital dient, Feuer 
aus. Die türkiſchen und pariſer Pompiers, Soldaten und 
Arbeiter wetteiferten in ihren Bemühungen, dem Feuer Ein⸗ 
halt zu thun, aber wegen Mangels an Waſſer hatten die 
Flammen nach drei Stunden das ganze Gebäude und einen 
großen Theil des Materials verzehrt. Alle Kranken wurden 
gerettet und in die nächſtgelegenen Hospitäler gebracht. 


Amerifa. 


Nach Berichten aus Oregon haben die Indianer, 800 M. 
ſtark, am 25. März die regulären Truppen, welche die Stadt 
der Kaskaden vertheidigten, verjagt und die Stadt nebſt ei⸗ 
nem Dampfer verbrannt. Der größte Theil der Bewohner 
wurde niedergemetzelt. Zu Greöcent- City wurde Capitain 
Wright mit 6 Mann von den Indianern umzingelt und nie⸗ 
dergehauen. Seine Gefährten entgingen dem Tode durch 
die Flucht. Beſtürzung herrſcht auf allen Seiten, denn die 
bewaffnete Macht der Vereinigten Staaten iſt unzulänglich 
und die wenigen Freiwilligen find ſchlecht verproviantirt und 
ausgerüſtet. 

SR p r rr ——p—p— ———— tr 2 


Tages⸗ Begebenheiten. N 

Am 4. Mai ift ein denkwuͤrdiges Gebäude durch Feuer 
vernichtet worden, naͤmlich das Bauernhaus zu Markers⸗ 
dorf bei Reichenbach, am Fuße der Landskrone, in welchem 
der franzoͤſiſche Marſchall Duroc 1813 ſtarb. Von der⸗ 
ſelben Kugel, welche dem General Bruyere beide Beine 
wegriß, an der Seite tödtlich verwundet, wurde Durde in 
die Wohnſtube des naͤchſtgelegenen Hauptmann chen Bauer⸗ 
utes gebracht, woſelbſt er an der Seite Napoleon's 5 ver⸗ 
ſchied. Bis zum Tage des nun ſtattgehabten Brandes nee 
man in der Wohnſtube von den freundlichen — 1 5 015 
das Kanapee, auf welchem Duroc ſtarb, den Seſſel und die 


Stelle gezeigt bekommen, wo Napoleon faß- 


Am 16. Mai hat die Gegend Löbau's ein Gewitter mit 
ſtarkem Hagelſchlage peiungefucht. Vorzugsweise ſoll auf 
den Feldern und Gärten der Ortſchaften von Oppach, Be 
ersdorf, Schönbach, Lauba, Halbau, Ketſchau, Klein⸗Dehſa 
und Lawalde großer Schaden 3 worden ſein. 

21. Mai, In Betreff des jüngften Eiſenbahn⸗ 
ubs berche ein Reiſender folgendes Röhere: Die Er⸗ 
ſchuͤtterung war furchtbar. Der Poſtwagen ftürzte zuerſt, 
rollte den 6 bis 8 Klafter hohen Damm hinab und blieb dann 
die Räder nach oben gekehrt liegen. Der naͤchſte Wagen wurde 
zertrümmert. Die Paflagiere wurden theils aus dem Wagen 
geworfen, theils ſprangen ſie zum Fenſter hinaus. Ein Mäd⸗ 


chen wurde fpäter darin als Leiche gefunden. Dr. Folkmann 
ſprang aus dem Fon de um den Gerwundeten Hilfe zu lei⸗ 
ſten. Er fand ſchon den Fuͤrſten Koburg⸗Kohary, und den 
Baron Kloch v. Korniſch befchäftigt, den Frauen herguszu⸗ 
helfen. Der Fürſt v. d. Lippe, der Major v. Kamecke und 
ein preußſſcher Lieutenant ſchloſſen ſich bald an ſie an. Der 
Regen goß in Strömen herab. Die genannten Herren thaten 
15 moͤglichſtes. Saͤmmtliche Verwundete wurden verbunden. 
in Dienſtmädchen und ein Kind blieben todt auf dem Platze. 
Zehn wurden ſchwer verwundet, von denen einer auf dem 
Transport nach dem Hoſpital in Gran verfchied. 
Brüffel, den 20. Mai. Am 18. Mai flog in Gent Mor: 
gens 5 Uhr eine Baumwollenſpinnerei in die Luft, als eben 
die Arbeiter ans Werk gehen wollten. Die Exploſion erfolgte 
durch das Platzen des Keſſels und Theile der Maſchine wur⸗ 
den 600 Fuß weit geſchleudert. Auch Steine und Balken 
wurden mehrere hundert Fuß weit fortgeführt, Wie viele 
Perſonen das Leben dabei verloren haben, iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. Bis jetzt weiß man von 10 Leichen und 6 Verwun⸗ 
deten. Mehrere Arbeiter wurden wunderbar gerettet, indem 
fie ſich an die Maſchinen, an denen fie eben beſchaͤftigt waren, 
anklammerten. Einige Schiffe, die in der Naͤhe der Fabrik 
in der Schelde lagen, wurden von der Hälfte der Maſchine, 
die hinübergeſchleudert wurde, zertruͤmmert, wobei ein Schif⸗ 
fer das Leben verlor. Die ganze Fabrik bildet einen Truͤm⸗ 
merhaufen. Den Heizer hatte man geſtern noch nicht gefunden. 


Dermiſchte Rachrichten. 

Zu Gbrlitz fand die Beerdigung des Hrn. Oberbuͤrger⸗ 
meiſters Jochmann am 23. Mai auf die feierlichſte Weiſe 
ſtatt. Den Zug bildeten wohl gegen 1200 Perſonen. Die 
Stadtverordneten gingen neben dem Sarge und ſenkten auch 
den Sarg in das Grab. Es herrſchte eine allgemeine Trauer. 

Zu Berlin wurde vom eg Bis ein drei und 
achtzigjähriger Greis zu 14 Tagen Gefaͤngniß ver⸗ 
urtheilt, weil er feine Wirthin und ihren 17jaͤhrigen Sohn 
mißhandelt und gepruͤgelt hatte. 

Ir. Runge in Oranienburg warnt in einem Artikel der 
„B. 8.“ vor vergiftetem Zucker, welcher jetzt ſehr haͤu⸗ 
fig im Handel- vorkommt. Dieſer vergiftete Zucker ift blau = 
weiß und mit einem der Geſundheit nachtheiligen blauen 
Ultramarin gemengt. Die Auflöfung im Waſſer läßt nach 
wenigſtens 12 Stunden in einem weißen Gefaͤße einen blauen 
Rückſtand. Man kaufe alſo keinen weißblauen Zucker, ſon⸗ 
dern gelben oder gelbbraunen. Candis z. B. iſt ohne Gift. 


—— EEE ERSTELLEN 


CHhreitine 
(Fortſetzung.) 
Die Reiſenden überſchritten die Felder, welche einft mit 
der üppigſten Vegetation prangten, von denen jetzt die Herren 
und Sklaven verſchwunden waren. Herr v. Rozan ritt rü⸗ 
ſtig auf den kaum betretenen Wegen vorwärts; er erkannte 
bier und da einen Nebenweg, einen alten bekannten Baum 


3 und die ſchönen Zaunhecken, welche jetzt ein undurchdringli⸗ 


ches Gebüſch bildeten. Endlich erreichte er eine Tamarinden⸗ 
Allee, an deren Ende ſich einige Ruinen zeigten, und rechts 
von dieſen Ruinen erhob ſich ein Pavillon, der noch in ziem⸗ 


Ye MNebft Beilage.) 
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lich gutem Zuftande erhalten war und vor welchem ſich eine 
führen erhob, deren runde, ſteinerne Treppe in den Garten 
rte. 

Erg iſt das Wohnhaus des Grafen de Rieux,“ ſagte 

ten. 25 

Bei Erwähnung dieſes Namens erſchrak Chriſtine heftig, 
denn es war Etwas bei dieſem Anblicke der Ruinen, welche 
das Andenken an den letzten Abkömmling dieſer Familie und 
fein trauriges Ende in ihr Gedächtniß mit grellen Farben zu⸗ 
rückrief, und die Wittwe Max de Rieux wurde mit einem 
Dur 8 85 

„Mein Vater,“ ſagte die erſchrockene Chriſtine, indem fit 
ſich ihm näherte, „müſſen wir hier die Nacht Abe 

„Leider! ja, mein Kind,“ antwortete er, während er ſein 
Pferd an dem Fuße der Terraſſe anhielt und feine Blicke mit 
nachdenkender Unruhe umherſchweiften, „wie alles in Unord⸗ 
nung unter einander liegt!“ 

Bei dieſen Worten ſtieg er von ſeinem Pferde herab, und 
Julien ein Zeichen gebend, ihm zu folgen, gingen ſie Beide 
nach dem Garten, deſſen Umzäunung noch deutlich zu er⸗ 
kennen war. - 

„Du weißt jetzt genau, wo wir find, Julien,“ ſagte Herr 
v. Rozan. „Dies iſt der Platz, den fie den Garten der Fran 
Gräfin nannten. Wie groß er iſt! Als ich damals von hier 
abreiſte, breitete er ſich nur bis an jene großen Citronenbaume 
dort unten aus, ſo wenigſtens däucht mir.“ 

„Ganz recht, gnädiger Herr,“ ſagte Julien. „Auf dieſer 
Seite war zu jener Zeit ein Gebüſch von Campeachy⸗ Hol, 
wo ich mich oft in die Finger ſtach, wenn ich mich nach Vogel: 
neſtern umſah; es iſt niedergehauen worden und man hat 
dieſe kleinen Citronenbäume auf die Stelle gepflanzt. Dieß 
geſchah höchſt wahrſcheinlich in den letzten Jahren, daß der 
Herr Graf hier reſidirte.“ 

„Das ih wohl möglich,“ ſagte Herr v. Rozan mit einem 
bittern Lächeln. „Dieſe Neger denken nicht viel an Verſchö: 
nerung; Du ſtehſt, wie fie ihre Beſitzthümer verbeſſern! 
Alſo Julien bier iſt es, wo wir zu arbeiten haben.“ 1 

„Ja, gnädiger Herr, Tag und Nacht,“ antwortete der 
alte Diener mit Entſchloſſenheſt. , 

Es war beinahe ganz finfler geworden und noch immer 
kehrten der Herr und Diener nicht aus dem Garten zurück. 
Chriſtine, welche ſich in der Zwiſchenzeit an dem Eingange 
des Gartens niedergelaſſen hatte, ging dann, um den Mur 
latten aufzuſuchen, der, auf der Terraſſe ſitzend, kleine Städt 
chen Holz auf das Feuer warf, welches er, nachdem er die 
Sachen in Ordnung gebracht, angezündet hatte. Die junge 
Bitte ging langſamen Schrittes um die Terraſſe herum 
und näherte ſich der Thür des Hauſes, in welches fie einen 
ſcheuen, furchtſamen Blick warf. Die Haupteingangsthüre 
war noch gut erhalten, und die Decke des großen Zimmers 
innerhalb war zwar theilweiſe eingefallen, konnte aber im 
Nothfalle noch zu einem Schlafplätzchen dienen. Aber in 
dem Augenblicke, als ſie ihre Schritte auf dem von hohem 
Graſe und Pflanzen bewachſenen Boden fortſetzen wollte, ver⸗ 
nahm fie ein Geräuſch in demſelben, welches fie zurückſchreckte, 
weiter zu gehen. BT 3 


us 


a Fuel: a ei ne 


Beilage zu Rr. 43 des Bo 


„O, nein nein! hier kann ich ni 1 ri ini 
mit Schauder. hier kann ich nicht ſchlafen!“ rief Chriſtine 
eh And ich auch nicht,“ ſagte Pelage in ſeinem Creolendia⸗ 
are ane unter dieſem Graſe und Pflanzen halten ſich al⸗ 
8 Ftorpione und giftige Schlangen verborgen.“ 
Wadi. Bene ging nach dieſen unheimlichen Morten ſchnell auf 
For fenen helsbte Seite der Terraſſe. „Ich werde hier un⸗ 
N er Himmel ſchlafen,“ fagte ſie mit Reſignation. 
ich et, das follen Sie nicht,“ erwiederte Pelage; 
hr Senf ein bübeches kleines Schlafzimmer, ohne Thüren 
wird noch var für Madame bauen. Sie werden ſehen, es 
. „Mbendbro nn Abendbrote fertig fein.“ 
erwiederte Christinen hat wirklich noch Niemand gedacht,“ 
la, Madame; Jemand hat wohl daran gedacht,“ rief 
28 5 indem er mit lachender Geberde nach dem Feuer ging 
Ich babe aller Kraft feiner Lunge von friſchem aufblies. 
recht bäbſ die Bananas hineingeſteckt, die ſoll Madame alle 
man keinen warm genießen. Wo Bananas ſind, da kennt 
8 100 8 chen danger. So! nun werde ich Ihr Zimmer zu⸗ 
„Dielen Dank, Pelage,“ ſagte die junge Witwe mit einem 
Ligen der Zufriedenheit. ee 
bücke Mulatte lief dann eiligſt fort, kam aber einige Augen ⸗ 
a ſpäter mit einem großen Bündel indianiſcher Schilf. 
I 1 wieder zurück. Pelage ſſellte dann die Kiſten und 
ohn ehr dr die Mauer und bildete ſo ein kleines Viereck, 
u us drei Fuß hoch, darauf legte er zwei Stangen quer 
den groß obern Theil dieſes kleinen Zimmers, welche er mit 
ſcheres 95 Schilfblättern bedeckte, das auf dieſe Art ein ganz 
fein Werk Dad) bildete. „So!“ ſagte er lachend, indem er 
In dief N einiger Entfernung mit Zufriedenheit betrachtete. 
e 1 i 
aus Sem — eablide kehrte Herr v. Rozan und Julien 
nn Madame,“ ſagte der alte Diener, feine Hände em⸗ 
vorbebend, wollen Sie dort Ihren Ruheplaz aufschlagen?“ 
la warum nicht?“ antwortete fie mit lächelnder Miene, 
ies eim, daß es ihr nicht fo um das Herz war. „Ich werde 
bnücches ſicher ſein, und Du mußt für meinen Vater ein 
hier es bereiten. Der Dienft in dieſen Gemächern wird nicht 
ei, nicht wahr, mein guter Julien?“ 
ee Rozan küßte feine Tochter, und fagte zu ihr mit 
„Gedold erbaren Ausdruck von Zärtlichkeit und Hoffnung: 
855 ſcrecllichen Enn mein Kind! Du wirſt nicht lange dieſen 
ges und el Mbebrungen ausgeſegt fein! Du wirft eines Ta⸗ 
auf ſeidenen So ald wieder die Gräfin Ipielen können, und 
Vo enen Ruheliſſen, in Deinem eleganten Haufe, in der 
Udadt, Saint Germain, ſchlummern!“ 5 
Nabe chen Umſtänden war es, daß Madame de Rieux die 
Weise war dungen ihrer Familie beſuchte, und auf dieſe 
Limbe ea wie ſie die erſte Nacht nach ihrer Ankunft in 
diese alle g bor, Die folgenden Tage wurden dazu verwandt, 
gelang ihren vereinen me en betwohnbar zu wachen und en 
zu bringen ab Kräften nach einigen Tagen es fo weit 
enthalte hae. n ihnen cin Zimmer für fi zum Auf 


4. 


je 
. 


ten 


aus dem Ri 


Chriſtine fügte ſich in ihre age, fo gut wie es die Umſtände 
erlaubten, denn ſie glaubte immer, daß ihre Gegenwart in 


dieſer Einſamkeit nur temporär ſein würde, und außerdem 
belebten ſie die Verſprechungen ihres Vaters, der mit großer 
Energie den Garten mit Julien und Pelage zu durchwühlen 
anfing, als wäre es auf die Entdeckung eines Schatzes ab⸗ 
eſehen. ea 

1 Jedoch verſtrich die Zeit, und nichts ſchien - ſeine Pläne, in 
Hinſicht einer ſolchen Entdeckung, verwirklichen zu wollen. 
Nach Verlauf von vierzehn Tagen hatten ſie kaum die Menge 
Wurzeln, welche in dem Garten ſich fo ſehr vermehrt halten, 
ausgegraben und beſeitigt, und einige Arten Europälſchen 
Saamen geſäet, welcher nicht zum Aufkeimen gelangte. 

So ſchwand ein ganzer Monat dahin. Chrifline hatte ſich 
an die einfache und ungeſtörte Lebensweiſe gewöhnt. Sie 
verſtand bis jetzt eben ſo wenig von den Plänen und Abſichten 
ihres Vater, wie in den erſten Tagen ihrer Ankunft, und doch 


fühlte ſie keine Bangigkeit oder Verwunderung über das, was 


ihr Vater bisweilen ſprach oder that. Doch fühlte ſie aber 
auch manchmal eine nicht zu überwältigende Traurigkeit, und 
oft dachte ſie, wie groß ihre Freude ſein würde, wenn ſie ir⸗ 
gend ein anderes menſchliches Weſen dann und wann erblicken 
könnte. Aber keine Seele durchwanderte dieſe Einöde, und 
das Plätſchern des Fluſſes, oder der eintönige Geſang eines 
Vogels hier und da, waren die einzigen Unterbrechungen 
dieſer Einſamkeit. Eines Abends endlich, gerade als Herr 
v. Rozan und Julien von ihrer Arbeit im Garten zurückkamen, 
erſchien ein Neger zu Pferde vor dem Hauſe. Er war der 
Ueberbringer eines Briefes. Das war ein wichtiger Vorfall 
für Menſchen, die in einer ſolch gänzlichen Abgeſchieden beit von 
der Welt leben, und es war daher ſehr natürlich, daß Chriſtine 
ſehr begierig und neugierig auf deſſen Inhalt war. 

„Meine Tochter,“ ſagte Herr v. Rozan mit einer lächeln⸗ 


den Miene, nachdem er den Brief geleſen, „dieſer Mann, 
deſſen Verwalter ich bin, wird morgen hierher kommen. Wir 
müſſen ibn gut empfangen, und uns ſo benehmen, daß er 


mit uns zufrieden iſt.“ 


Chriſtine blickte ihren Vater mit Verwunderung bei dieſen 
Worten an. — Dieſe Worte klangen fo ſonderbar aus dem 
Munde des ſtolzen Edelmannes — eines Mannes, von wels 


chem fie wußte, daß er den ganzen Stolz eines Ariſtokraten 
und alle Vorurtheile eines Plantagenbeſitzers beſaß. 

„Ja, ja! meine Tochter,“ fuhr er, mit einem Ausdruck 
von Bitterkeit, Reſignation und Hoffnung fort, „Io iſt es! 
Wir find jetzt die Untergebenen dieſes Negers Santo Eprifto 
— mir find jetzt arm und gedemüthigt. Aber, ern Toch⸗ 
ter, wir werden eines Tages wieder emporſteigen! 

(Fortſetzung folgt.) 


Jubel⸗ Kalender. 


28. Mai 1831. Ausbruch der Cholera in Danzig. 
28. Mai 1806. 
Napoleons 1) von dem Kür⸗Erzkanzler v. Dal⸗ 
a Am Goadjutor und Nachfolger erwählt. 
29. 2 7 . 5 
richtung von Provinzial⸗Standen für Schleswig und Hol⸗ 


4 


Der Kardinal Feſch (Stiefbruder der 


ai 1831. Königlich⸗däniſches Geſetz wegen Er: 


ku 


ftein. Polniſch⸗ ruſſiſches Treffen bei Raygrad. Gielgud 

gegen Sacken. Vordringen der Polen gegen Wilna 

Dr. Guſtav Friedrich Dinter, einer der berühmteſten Schul: 

männer der neuern Zeit, ſtirbt zu lg a (Geb. 1760 

den 20. Febr.) Siehe 20. Febr. im Geſchichts⸗Kalender 
Jahrg. 1848 d. Bl. 5 
DR. Mai 1831. uebereinkunft wegen der Rhein⸗Schiff⸗ 

I fahrt zwiſchen den Staaten am Rhein. 


— — — ͤ—eũjPf — — 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


r. N. SAN 1 . 15 Fu B 
N uchhalter Kühn a. Neudorf. — Den bten: Hr. Fell: 
Mr 1 a. Keſſelsdorf. — Den ten: Hr. Roitſch, 
. Erekutor, a. Goldberg. — Den ldten: Hr. Geyer, Privat⸗ 
Secretair, a. Mondſchütz. — Hr. Kutſche, Handels mann, 
a, Liegnitz. — Hr. Krebs, Sergeant vom Garde⸗dw.⸗Kav.⸗ 
Stamm, a. Graudenz. — Den 15ten: Hr. Seidel, Wachtmſtr. 
v. d. 5. Gend.-Brgd., a Bromberg. — Hr. Stephan, Feld⸗ 
webel v. 5 komb. Reſ.⸗Bataillon, a. Poſen. — Hr. Janko, 
Vice⸗Wachtmſtr. v. 6. Huſ.⸗Rgmt., a. Leobſchuͤtz. — Hr. 
Reichel, Sergeant v. 23. Inf.⸗Rgmt.; Hr. Blümel, Laza⸗ 
reth⸗ Gehilfe v. 6. Jaͤger⸗ Bataillon; beide a. Breslau. — 
Hr. Strahlendorf, Barbier, a. Bromberg. — Hr. Henkler, 
Kaufmann, mit Frau, a. Danzig. — Den 16ten: Verw. 
Frau Rendant Lehmann a. Rathenow. — Hr. Keilwagen, 
Hecon.⸗Inſp., a. Liszkowo. — Hr. Herrmann, Ruſtikalbeſ., 
mit Schweſter, a. Jaͤnkendorf. — Den 17ten: Hr. Brach⸗ 
vogel, Rittergutsbeſ., m. 2 Fraͤul. Toͤcht., Enkeltochter und 
Geſellſchafterin, Frl. Heydolph, a. Breslau. — Hr. Dolainski, 
Sergeant v. 5. Artill.⸗Rgmt., a. Poſen. — Hr. Weißmann, 
Wachtmſtr. v. 4. Huſ.⸗Rgmt., a. Strehlen. — Hr. Meißner, 
Gend. v. d. 5. Gend.⸗Begd., a. Moſchen. — Hr. Czerwinski, 
Unteroffiz. v. 18. Edw.⸗Rgmt., a. Liſſa. — Hr. Buchwald, 
Muͤhlenbeſitzer, a. Schweinbraten. — Den 1Sten: Fraͤul. 
M. Tſchatſch a. Wahlſtatt. — Den 19ten: Frau Factor 
Schaffrath a. Eichberg. — Fraͤul. C. Vallentin a. Hirſch⸗ 
berg. — Den 20ſten: Frau Oberſt⸗Lieut. v. Scheel, m. 4 Frl. 
Voͤchtern, a. Bunzlau. — Hr. Röhren, penf, Oberfoͤrſter; 
Hr. Becker, Kaufmann; beide a. Görlig. 


Den 1. Mai: 8 


* 
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Bamilien - Angelegenheiten. 
. Entbindungs : Anzeige. 
23278. Die heute früh / 11 uhr zwar ſchwer, aber unter 
7 Gottes Beiſtande gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner lie⸗ 
2 ben Frau, Ottilie geb. Adam, von einem gefunden Toͤch⸗ 
teerchen, zeige ich hiermit theilnehmenden Freunden und Bes 
klannten ergebenſt an. Cantor Neugebauer. 
. Flinsberg, den 22. Mai 1856. 


25 — — — —ä—— — — — 
1 Todesfall ⸗ Anzeigen. 
„ (Berfpätet.) . 
4 Tiefbetruͤbt zeige ich hiermit an, daß am 19. d. M. mein 
f Aſſocie, der Kaufmann Herr Gottlieb Baumann 
in Löwenberg, ſein thatenvolles Leben nach einem kurzen 
Krankenlager durch Lungenſchlag endete. Ich verliere in 
ihm einen väterlichen Rathgeber und theuren Freund; wer 
ſeinen biedern Charakter gekannt, wird ermeſſen können, 
welcher ſchmerzliche und unerſetzliche Verluſt mich getroffen 
e dat. 5 3 g . itt ner,. 
Veeslau, den 23. Mai 1856, 
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mit Genehmigung des Herrn Ober: Prä 


3336. Den heute am 22. Mai, Nachmittags 3% Uhr, ef 
folgten Tod an Gehirn = Ausfhwisung unfers einzigen 
Sohnes Oscar, im Alter von 3½ Jahren, erlauben wis 
uns Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Schweidnitz, den 22. Mai 1856, . 
Der Kaufmann Wilhelm Tſchaͤche nebſt Frau. 


[ 


3283, Denkmal der Liebe 
am Grabeshuͤgel meines treuen, geliebten 


Heinrich Ermrich. 


Er ſtarb zu Hirſchberg den 26. Mai 1858. 


Schlummre ſanft! geli inri 
geliebter guter Heinri 
Dein Gott hat auf ewig Di Be er 
Ruh’ und Heilung haft Du nun gefunden 1 
In dem Lande der Unſterblichkeit. 
Dort, wo Gottes Sonne ſchoͤner ſcheint, 
Dort, wo keine Thraͤne wird geweint. 


Schlummre fanft, Dir wird der Tod zum Leben 
Und Dein Sterben brachte Dir Gewinn; 
Moͤge liebend mich Dein Geiſt umſchweben 5 
Bis auch ich dem Irdiſchen entflieh, 3 
Bis auch mich des Hoͤchſten Stimme ruft 1 
Und mein Leib auch ruht in kuͤhler Gruft. 
Schlummre fanft! des Wiederſehens Freuden 
Warten mir ja nach der Trennung Schmerz, 
Thraͤnen fließen hier beim herben Scheiden, 
Aber Glaube heilt das arme Herz, 
O, dann Wonne wenn die Stunde ſchlaͤgt, 
Die mich hin zu Dir Geliebter traͤgt. 

Gewidmet von 
Henriette Guttſtein in Hirfchberg. 


Lite rariſche s. 
In allen guten Buchhandlungen Schleſiens vorräthig: 
Elze, K., Engliſcher Liederſchatz aus Eng“ 
liſchen und Amerikaniſchen Dichtern vor 
zugsweiſe des XIX. Jahrhunderts. Mit Nachrichten 
über die Verfaſſer. 3. Yuflage-fein gebd. Urtl. 15 ſgr 
Lacroix, E., Album Poetique, Recueil WE 
Poésies Francaises Des Auteurs Modernes, Suirk 
De Quelques Notices Biographiques., 2. Auflage 
fein gebunden 1 rtl. 15 ſgr. * 
Scheler, Leopold, Hausreden. Miniatur⸗Aus⸗ 
8 gabe, reich in Gold gebunden 2 rtl. 10 fgr. 
Verlag von Eduard Haynel in Leipzig. 
I. 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 
= Sparlaſſen⸗Augelegenheit. 


Das für die hieſige Sparkaſſe bisher Teen Greed 
identen a 


worden und hat dadurch in mehren Punkten 
Es haben naͤmlich Zu⸗ 
„4, 8 und 22. Abaͤnderungen find 
bei den 88. 7, Al, 24, 25, 26, und 
neugefaßt worden find die 99. 15, 16, 
ndem wir das Publikum und namentlich 
nen, welche Einlagen bei hieſiger Spar⸗ 


marbeitung erfahren. 


nz verändert resp. 


alle diejenigen 
affe gemacht a 


die bisherigen Ei 


fuͤr welche ſub Rubrica 11 Nr. 4 zu⸗ 
vom 6. December 1843 ein Wohnungsrecht 
„ teſpektive deren Erben oder fonftige Rechts⸗ 
lle Diejenigen, welche wegen einer aus 
uch nicht erſichtlichen Forderung ihre Be⸗ 
Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu 


04g den 13. Mai 1880. 

Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
ger Verkauf. 5 
rt Schoͤnfeld gehörigen, 
fl. Antheils und No. 11 
enen Grundſtuͤcke, ge⸗ 
„ beſtehend aus einem 
gebauten Waſſerhauſe, nebſt Stallungen, 
aſſerbaͤdern, einem großen Gartenſaal 
ehreren Gartenhäufern, gerichtlich 


pothekenſchein und Bedingun 
n in der Regiſtratur einzuſehenden 


856, Vorm. 11 Uhr, 
ſubhaſtirt werden. 

che wegen aus dem Hypothe⸗ 
en Forderungen ihre Befriedigungen 
chen, werden hierzu oͤffentli 


chberg den 12. Ja \ 
1.9 den 12. Januar 1836. 
igliches Kreis ⸗Gericht. 1. 


eimprunn, Neugrä 
ſthof aral. Antheils b 
mit zum weißen Adler“ 


zufolge der n 
einem eu 
0 


Abtheilung. 
a 
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3009. Freiwilliger Verkauf. 

Der den Friedrich Eduard Reim annſchen Erben gehörige 
Gerichtskretſcham No. 24 zu Skohl, abgeſchaͤtzt auf 
4,200 Thlr., zufolge der, nebſt Kaufsbedingungen in unſerm 
Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Juni 1856, Vormittags 10 uhr, x 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 7. Mai 1856. 1 

Königliches Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 


a Holzverlaunf 


Im Forſtrevier Hohlſtein ſollen im ſog. Kretſchambuſche 
den 30. Mai c., früh von 9 Uhr ab, 
18 Stück eichene Nutzenden, unter denen 4 St. Muͤhlwellen, 
3 birkene Nngenden, 
2, Klafter birken Scheitholz, 
1 2 aspen Scheitholz, 
23% = eichen und birken Stockholz, 
12%é Schock hartes Reißig, 
meiſtbietend verkauft werden. Hierbei wird bemerkt, daß 
die Kaufſumme für Brennhoͤlzer am Termin ſelbſt zu erle⸗ 
en iſt, wohingegen geſtattet wird, daß die reſp. Käufer 
är erkaufte eichene und birkene Nutzenden eine Gaution, 
die wenigſtens die Hälfte der Kaufſumme erreichen muß, 
erlegen koͤnnen. 
Hohlſtein, den 20. Mai 1856. 
Das Fuͤrſtl. Rent ⸗ Amt. 
3257. ' Auftions=- Anzeige. 
Sonnabend den 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr, werden 
bei mir eine Hobelbank nebſt Werkzeug, eine Uchttageuhr, 
eine Stutzuhr, mehrere Tiſche und Schränke und fammtliche 
Hausgeräthfchaften oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufluſtige 


ergebenſt einladet L. Albrecht, . 
— Jiſchlermeiſter in Welkersdorf in der Niederſchenke. 
3261. Bekanntmaſch u 5 


ng. 

Die zum 9. Juni c. angeſetzte Auktion des Mobiliars der 

verſtorb. Poſtillon Seiffert wird, eingetretener Umſtaͤnde 

halber, nicht in dem Trautmann'ſchen Hauſe, ſondern in dem 

Gerichtskretſcham zu Alt⸗Gebhardsdorf abgehalten werden. 
Meffersdorf, den 23. Mai 1856. 


wird Montag den 2. Juni d. J. auf hieſigem Markt an 1 
den Meiſtbietenden verkauft. A. H. Nobel & Com p. * 


15 10 Uhr im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in 
i im Zollhauſe zu Nieder⸗Baumgarten 
9 : un ee zum ſchwarzen Adler 


iſtbietend verpachtet werden. 
m iburg den 22. Mai 1856. g 
Das Direktorium, 


* 


Bye 0 
— 


3210. Die Rindvieh-Pacht des Dominium Pilgrams⸗ 


bei dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt zu erfahren. 
Pilgramodorf, den 21. Mai 1850. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


3184. Anzeige. 
55 Die in der herrſchaftlichen Brauerei zu Gerbersdorf be⸗ 
findliche Fleiſcherei, iſt von Jermino Sohanni dieſes 
Jahres ab an einen ſoliden Pächter a zu ver⸗ 
achten, weiche, wenn es gewünſcht werden ſollte, auch 
ſofort bezogen BR Striegan g 
inium or au. 
Dominium Gerber Das Wirthfhaftsamt,_ 


Aa verfanfen oder zu verpachten. 
3212. Eine gut eingerichtete Schmiede iſt zu Iohanni 


D. J. zu verkaufen oder auch zu verpachten. Näheres hier⸗ 
über beim Eigenthumer Gottfried Büttner 
f — In Ober- Haſelbach. 


" * 

n Fcaärbereiverkauf. 
3233. Das „Tuchdruckgeſchäft“ nebſt eingerichteter 
Förberei und Baumwollenwaaren⸗ Druckerei, Hotherſtraße 
Nr. 16 zu Goͤrlitz, dicht am Neißfluß gelegen, beſtehend 
fin ſaͤmmtlichen Utenſilien, Farbewaaren und mehr denn 
29000 Formen der neuſten Deſſeins, iſt veraͤnderungshalber 
billig zu verkaufen, auch kann das Haus wenn nicht gekauft 
billig in Pacht genommen werden, bis zur Uebergabe wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Arbeiten wie bisher angefertigt. Näheres 
keeim Eigenthuͤmer. 

* 

5 


3295. Auf 6 Jahre zu verpachten, oder zu verkaufen, oder 
8 auch zu vertauſchen iſt das mir gehoͤrige große maſſive Haus 
am Ringe No. 5 in Hirſchberg mit 12 Stuben, 2 großen 
Verkaufsladen, ganz neu eingerichtet, mit 2 großen Kellern, 
2 gewoͤlbten Remiſen, Stallung nebſt Wagenremiſe, die 
Einfahrt von hinten herein, mit guten Obſtbaͤumen, ge⸗ 
eignet für jeden großen Geſchaͤftsmann. Die Bedingungen 
"Kind annehmbar. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 

8 = Carl Schmieden, Partikulier, 

2 Zu verpachten und zu verkaufen. 
5 3290. Das Wirthſchaftsamt zu Hohenfriedeberg verkauft 
3 Stück Maſtochſen. . a 
Auch werden den 1. Juni c. Nachmittags 4 Uhr zu Ho⸗ 
henfriedeberg die Kirſchen in herrſchaftl. Gärten und 
2 Alleen meiſtbietend verpachtet. 
* 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
3325. Eine lebhafte Schankwirthſchaft wird zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. 2 
Das Nähere daruͤber muͤndlich oder auf portofreie An⸗ 
fragen ift in der Expedition des Boten zu erfahren. 
32%, Dankſagung. 7 
Allen Denjenigen, die am Abend des 4 Mai bei dem Brande 
des Lohmannſchen Hauſes mit ihren Spritzen, Waſſerwagen 
und huͤlfreicher Hand herbeeilten, ſagen wir den herzlichſten 
Dank, mit dem Wunſche, daß Gott Alle vor ähnlicher Ge⸗ 
fahr behuͤten möge, Die Ortsgerichte. 
Birkſcht, den 20. Mai 1856. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


Regen⸗ und Sonnenſchirme 


2391. 
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Dorf iſt bald zu vergeben, und find die Pacht Bedingungen 


erfertigt und reparirt Louis Katz in Friedeberg a. Q. 


Freiherr von Tſchammer. 


3276. Empfehlung. 
Nach dem erfolgten Ableben meines Ehemannes, des 
Mangelmeiſters Knopfmüller, werde ſch — durch eine 
jährige Erfahrung 1 5 betraut — das dies faͤlige Ges 
ſchäft im Mangeln von Leibe, Bett» und Jiſchwäſche und 
Leinenwaaren fortfegen, was ich dem geehrten Publito hie⸗ 
mit zur Anzeige bringe, und mit diefer Anzeige die Bitte 
um geneigte Ertheilung zahlreicher Aufträge, und die Ver⸗ 
ſicherung zu verbinden mir erlaube, daß die geehrten Auf⸗ ; 
tragsgeber prompter und reeller Bedienung gewärtig ſein 
koͤnnen. Hirſchberg, den 20. Mai 1856. } 
Die verwittw. Mangelmeiſter Rnopfmäller: 
Amalie geb. v. Nagi. f 


3317. Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Ehe⸗ 
manne noch für entnommene Wat te ſchulden, erſuche ich 4 
binnen 14 Tagen an mich Zahlung zu leiſten, widrigen falls ic) 
mich zur gerichtlichen Klage genoͤthigt febe. Zugleich offerire 
ich wegen Geſchaͤftsaufgabe einen vollſtändigen Waftefabr⸗ 
katiousapparat zum Kauf. Wittwe Kroͤber. 

Hirſchderg, den 26. Mai 1856. 2 
3318. Stroh: und Borden⸗ Hüte werden fauber ge⸗ 
waſchen, moderniſirt und garnirt bei Henriette Schlecht, 
wohnh. im Ruͤfferſchen Hauſe. in Hermsdorf u. K. 


3127. 10 Thaler Belohnung ; 
erhält Derjenige, der uns, bei Verſchwei e Namens, 
den Verfaſſer des an den ee chneider allhier 
wegen feines Getreidediebſtahls anonymen Briefes fo, an“ 
giebt, oder deſſen Handſchrift erkennt, daß derſelbe übers | 
führt werden kann. - : 

Der Brief liegt auf hieſigem Polizei⸗Amte zur Anficht aus. 
Markliſſa, den 14. Mai 1856. f 
Carl Schulze, Schmiedemeiſter. 

— . — — 


3203. Daß ich den Häusler Hirt, in Nr. 20 in Flins berg, 
mit Worten beleidigt habe, ereus ich und 173 — denſelben 
fuͤr einen rechtlichen und unbeſcholtenen Mann. 7 
Flinsberg. Chriſtiane Oertel. 
——— W 


3266. Ehrenerklärun * 
Zufolge ſchiedemänniſchen Vergleichs erkläre ich hiermit, 
daß ich die am ten d. M. im Kirchkretſcham zu Hirſchberg 
gegen den Häusler Karl Thier ſe und den Gruß Soft 
mann ausgeſprochenen Beleidigungen in einem aufgeregten 
Zuſtande geſagt habe. Ich leiſte Boigen hierdurch Abbitte 
und erkenne fie als ganz ehrbare, undeſcholtene Männer an. 
Straupitz. A. E., Gartenbeſiber. 


3288. Ehrener klärung. 

Am 14. d. M. habe ich den Häusler Karl Herbfl zu 

Hohenwieſe durch Schimpfnamen an feiner Ehre beleidigt, 

laut ſchiedsamtlichen Vergleich erkläre ich denſelben füt 

einen rechtlichen Mann. Christ. Auguft Klein. 

Hohenwieſe den 19. Mai 1856. 2 
. 
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Be 
bung Wenn ich gleich aus perföntichen Gründen eine Ver. 332. 


Ber t a un 7. en, 
ang von Jauer wünfche , fo ift diefelbe wie die Zeit des Ein Haus in Hirſchberg, am Markt, mit Spezerei⸗ 
gang doch noch ungewiß, vieleicht erſt Ende d. J. Materia und Tabak⸗Geſchäßt, iſt fofort zu verkaufen und 


und pr will ich gern noch alle Nechtögefchäfte ubernehmen das Nähere unter franko Anfragen durch Herrn Juſtizrath 
gütigſt nd beforgen, welche ein geehrtes Publikum mir Robe zu erfahren. RE 
ne ertragen ochte. Dierſchke, R. ⸗A. u. Notar. 3332. V er kau f 8 „An ze i ge. 
lee am 25. Mai 1856. Beſitzer des Laften = freien Reſtgutes Neo, 15 zu 
Berka, . 8 Kaifſers waldau beabſichtigen, mit Genehmigung des 
3202 aufs: Anzeigen. Realgläubigers, daſſelbe im Ganzen oder in Parzellen zu 
Mein Zu verkaufen. verkaufen; wozu an Ort und Stelle, mit Vorbehalt des 


zu Ober Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain gelegenes Zuſchlages, ein Termin auf Montag den 2. Juni c., 
Be 2 yet Obſtgarten, ſteht zum baldigen Ber: Nachmittags 2 uhr, feftgefegt wird und beliebige Käufer 


8 ere beim Eigenthuͤmer hiermit eingeladen werden. Herrmann © ch holz. 
so, — zottfried Hampel zu Ober⸗Kunzendorf. 5 Ein Gut die Gebäude maſſiv, Wohnhaus mit Ziegeln 


1 edeckt, 4 Stuben ꝛc., mit 150 Morgen Acker 
Mühlen 5 Verkauf. 1. Glaffe, Inventärkum in Ser gerne, ift bei 1500 Thlr. 
legene, Fra an einer Provinzialftadt Niederſchleſiens ges Anzahlung zu verkaufen. Commiſſionaier G. Meyer. 
ad d de de A epiegang verene Maler: n c an geteert . 

ſtellten Acker, 6 : ; 8 Unter ſehr ſoliden Bedingungen iſt in einem Fabrikſtädtchen 
aͤude gr: , Morgen Garten, Wieſe und Teiche, Ge⸗ der all Gaſt 1. Klaſſe f käuflich. Adreſſe 
lichkeit odo ßtentheils ganz maffiv und gut, iſt wegen Krank- der alleinige Gajthof 1. Klaſſe ſofort verkäuflich. 
die Jai, des Beſſtzers für 5000 rtl zu verkaufen. Anzahlung pr. Expedition des Boten a. d. R. . 
Bine, Die Situation des Grundſtücks eignet ſich bei 3261. Geſchäfts⸗ und Hausverkauf. 
aher ee Waſſerkraft zur Anlegung einer Fabrik ꝛc. Fuͤr einen jungen ſich etablirenden Geſchaͤftsmann, der 
Te der Expedition des Boten. gal, ee 1 en . 11 6 I iſt in einer 
ET ae f reisſtadt eine ſehr vortheilhafte ſolide Acquiſition zu ma⸗ 
„Gin Haus drei Staa Hoc, mefin enthaltend einen hen. Abeefle por Grpedition des Boten a. b. A. 
Gates vericlwnaren-Gefäft erg eo 9 nee 3307. Das Fre ih au 6 No. 35 zu 0 e 
u „Nammern ꝛc. ꝛc. dazu ein / Morgen großer 3 ut, welches 2 bewohnbare Stuben und fonftige Behaͤltniſſe, 
Bari Müfe- Garten, fo wie eine Bauſtelle, ift unter foliden ſowie ½ Morgen Acker enthält, wird den 1. Juni c. von 
gungen zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. . auf den Antrag der Erben des Grundſtuͤckes 

R .. : de t. Di d en 
r 
dre oo einde biecfelbft, welches einen Flächeninhalt von 3208. Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande ift mit 


fol is 160 Morgen Acker, Wieſe und Waldung hat, todtem und lebenden Inventarium fofort zu verkaufen. — 
und tobtden Antrag 18 genannten een mit b Die Gebäude find maſſiv, das Wohnhaus iſt zweiſtoͤckig, 
Es ip n Inventarium verkauft werden. enthält einen großen Tanzſaal nebſt Stuben. Hierzu ges 
dur Abgabe von Geboten ein Termin hören 40 Morgen Ackerland von vorzüglicher Qualität, die 
im hie ig en 30. Mai d. J., Vormittags 9 uhr, durchgehends gut beſtellt find und die Fruͤchte zu den größe 
werden rn rmrichſchen Gerichtskretſcham anberaumt und ten Hoffnungen berechtigen. Schriftliche portofreie Anfra⸗ 
Die Santüngefähige Kaufluſtige hierzu eingeladen. gen erbittet man unter der Adreſſe: 
gemacht werd edingungen werden im Termine ſelbſt bekannt iS. poste restante Maltsch, 8 
Mittel- 5 2 Ei 8 die am Orte, an belebter Straße, maſſiv, 
Ageröls den 20. Mai 1856. 85 in Hau mit 3 Stuben, Küche, Keller, Bodengelaß, 


großem = küfere Sulza us 1 der ofenan 5 bei wenig Anzahlung zu wee G. Meyer. 
gelegen uraume, an der Straße und am Waſſer =; ＋ 7 in autem Bauzu⸗ 
gen ſich cdaber zu allen gewerblichen Unternehmun⸗ 8 Eine Gärtnerſtelle, bande, mit 2 Stuben, Stal⸗ 
Hendz iſt daß zu verkaufen. lung und Scheuer, dazu 10 Schffl. Acker und Wieſen, Ya 
5216. etre beim Buchhändler Roſenthal. Stunde von Hirſchberg, ift 8 ee hen 
Vera Haus Verkauf. — 592 N 1 Kun. 
neu gebar halber bin ich Willens, Are maſſives und 3319. Die Gärtnerſtelle Nr. 2 in Waltersdorf bei Kup⸗ 
großer Keller bus, in welchem ſich 10 Stuben und ein ferderg iſt veränderungähalben zu verkaufen. 
befinden, und wozu ein halber Morgen Obſt⸗ Das Nähere beim Eigenthümer _______ _—  _____ 
Das Nähere inten gehören, zu verkaufen. Preis: 1100 a 3835. Das Haus No. . —. 5 oe nit 
ei i u i en 
derger Vorſtadt, dem Eigenthuͤmer in Jauer, Gold⸗ rüngbelber zu erkaufen, Niberes beim Eigenthümer. 


3117 — 83 Br Ta 
Be: „Sofort zu v 3316. Seiden e und baumwollene Regenſchirme 
f te Sreigäremerkelte r aus den beſten Fabriken, fo wie Acht amerikaniſche 
au bei Jauer mit Obſt⸗ und Grafegarten und das atent Gummiſchube für Herren und Damen em⸗ 


here in No. 0 beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. pſiehlt bei größter Auswahl billigt 9. Bruck. 


maſſivem Stallgebäude, kleinem Garten, iſt für 900 Thlr. 9 


wen 


Dae Bondsquin & Caſſinette, 


En 
ie 


15 


** 


3321. Leinöl, Firniß, Bleiweiß, als alle andern 
Malerfarben, fo wie guten als ordinären Syrup empfiehlt 
. Robert Friebe, 


— — 


Re De De ie De De Be XXX XX ROXX De Dr Bi de Dr XXX & 
2001. Unfer in Görlitz, Weberftrafe, 


Mo. 2 0, unter der Firma 2 Par 
2 Lager von C. L. Markow & Co. in Berlin x 


R beſtehendes Cigarren Gefhäft iſt durch reiche 


à Zuſendungen 
4 importirter Havanna, Hamburger 
* und Bremer Cigarren, * 
2 Fabrikate der vorzuͤglichen letzten Erndte, anſehnlich ver: e 
Be. arößert und halten wir daſſelbe, fo wie auch unſer großes * 
ie Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken, * 
# beſtens empfohlen. Das Geſchaͤft iſt in den Stand 
geſetzt, Wiederverkaͤufern unſere Engros-Preife zu ges K 
& währen. C. L. Markow & Co. 5% 
Berlin, den 1. Mai 1856. 


* 
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3280. Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich Schrot⸗ 


mühlen und Heckſel⸗Maſchinen beſter Con⸗ 
ſtruktion zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig 
. unter der Garnlaube. 


3239. In No. 67 in Steinſeiffen find 2 Schock Schuüͤt⸗ 


tenſt vo h zu verkaufen. 
3205. 


Eine engl. Drehmangel 
ift zu verkaufen für den feſten Preis von 36 rtl. Näheres 
bei dem Portier der Wollſpinnerei von Herrn A. F. 
Dinglinger. — 

Wia Für Schmiede und Schloſſer. 
150 Ctr. Oberſchleſiſches Eiſen von 
beſter Qualität find mir zu billigem 


Preiſe zum ſofortigen Verkauf über⸗ 


geben worden. A. Streit in Hirſchberg. 
3033. Mineral⸗Brunnen, 


natürliche und kuͤnſtliche, diesjährige Füllung, bei 
Hirſchberg. n A. G uͤ n t be 2 
A Ein gutes gangbares Ackerpferd verkauft 
das Dominium Cam mers w aldau. 
BER DER Are Be Ber De Re RB OD De Dr ee akna RRR 
* 


3314. 


fo wie alle anderen Stoffe zu Sommerröcken, Twinen, 5, 
R Beinkleidern, ebenſo auch Weſten in Sammt, Seide, 
Wolle, Piqué, Herren⸗Kravatten jeder Gattung, Che⸗ * 
* mifetts, Kragen, Manchetten, Taſchentuͤcher, Glace⸗ * 
und Zwirnhandſchuhe empfiehlt billigſt * 

Guſtav Strauß in Goldberg. 5 


— 


670 7 


32690. Poudre fevre, zur ſofortigen und leichten An 
fertigung von Selterwaſſer, wovon die Flaſche 
% Sgr. zu ſtehen kommt, empfiehlt in Packeten zu 20 Fla 
ſchen ausreichend, a 15 Sgr. 1 
Gen, Carl Wm George, Markt No. 18. 
Kalk: Ner kauf. 1 

3233. Vom 2. Juni d. J. ab iſt bei dem Kalkofen zu 
Rothenzechau ſtets friſcher Kalk zu bekommen. i 
Jannowitz den 22. Mai 1856. Schuͤll er 
3335. Ein Billardaeſtelle nebſt Que ue's und Ballen 
iſt zu verkaufen. Nachweis in der Exped. des Boten. 


3270. Mottenp ulver. Mit Königl. Sachſ. Conceſſion! 1 

Ein neues untruͤgliches Mittel, Pelzwerk, Kleider, wollene 

Waaren und dergl. ganz ſicher gegen Motten zu ſchuͤtzen, 
Die Buͤchſe a 5 Sgr. zu haben bei 

Carl Wm George, Markt No. 18. 

— 3 — . Ei 


Hafer, Heu, Stroh u. Siede 


in beliebiger Quantität fortwährend zu haben, bei 
J. 25 ls ner, 


23282 


22232222323220222203222422202222229 

5 3298. Ein ſtarkes Bullenkalb, reiner Allgauer > 

= Race, iſt auf dem Dom. Wieſa bei Greiffen berg zu 2 
verkaufen, 


eereceeeececerxi ebeceeerceteteetẽ 
3271. BRevalenta Borussiea 


in Blechbuͤchſen a 8 ſgr., 12½ for. u. 22½ fgr., empfing und 
empfiehlt beſtens Carl Wm. George, Markt No. 18. 
85 = — 


3300. Bekanntmachung. K. 
Auf der neu errichteten Kalkbrennerei zu Seitendorf 
bei Ketſchdorf iſt der neue Ofen ſchon feit 2 Wochen im 
Betriebe, daher Kalk und Aſche in Vorrath, und bittet 
Unterzeichneter, dieſes Gefchäft gütigft mit recht ſtarken 
Abnahme zu beehren. Die Waare iſt gut, der Preis des 
Kalkes der Scheffel 6% Sgr., Kalkaſche 2 Sgr. 4 

Jeder der uns mit Abnahme Beehrenden wird zufrieden? | 


— 
k 
9 


9 


Hirſchberg. 
3304. Eiſen draht in allen Dimenfionen empfiehlt 
Landeshut im Mai 1836. F. N. Sturm. 
3275. Ab elagerter Schwedter Rollentabad, der 
Centner 9 0 Tbir., Ohlauer Nollentabad billigſt, 
Reis 15 Pfund für 1 Thlr. dei Berthold Ludewig. 


e Y 


301. Wagen und Gewichte empfing und empfiehlt 


Landeshut im Mai 1856, 8. N. E 
Wahl, Bügel⸗, jo wie alle anderen Sorten Sägen 
offerirt zum 5 eſter Qual 8 
Landes hut. often Preiſe die e 8 
J 

30 . Spiegelrinde⸗Verkauf. 

Kun endorf fell Herrſchaft Neuland gehörigen Forſtrevier 

GE lei ollen circa 39 Centner Spiegelrinde meiftbietend 
rg Paare Zahlung verkauft werden, wozu 

in der Brau 0. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 

iſt. Die Wal zu Kunzendorf u. W. ein Termin anberaumt 

qu. Rinde von Wörter zu Kunzendorf find angewieſen, die 

em ; 8 

Neuland, den Ara — Verlangen vorzuzeigen 
den Die Forſtverwaltung. Rückert. 


3303. Steierſche Se f 
Ihe Senſen und Sicheln empfiehlt 
„ kandeshut im Mai 1880. 255 N. Sturm. 


3322. Futtermehl hat ne abzuaffen N 2 
re Rober wir e. 
au Kauf Ge ſſu che. 
euren. Butter in Kübeln 
auft wieder 

a ER 


er Carl Vogt. 


en Gute Butter in Kübeln 

a u kaufen B. Ludewig, dunkle Burggaffe. 
Sollte Kupfer, Zinn, Blei, Meſſing, 
One; u. Gußeiſen kauft fortwährend 
zu den höchſten Preiſen 


tur m. 


3291 


Gold und Sign n, Meffing, Kupfer, fo wie auch 
Friedeberg a er S. Oh uſtein. 


3284. G En 
Ein freundli At8: Kaufgeſuch. 
Dberlalſtg Oli gelegenes deines Gut in der preußiſchen 
mit nur gutem Riederſchleſien, nahe bei Stadt und Bahn, 
hauſe, wird zu dankbarem Boden und anſtändigem Wohn: 
faken gefucht. Nur Selbſtverkaͤufer wollen 


ihre etwaigen t 4 
restunte Bun igen Anzeigen franko richten an „A. M.“ 


3 u v FR 
3199. Ei het ermiethen. R 
5 . moblirte Stube, mit Garten- Ausſicht, iſt an 
dale oder zwei Herren alsbald zu vermiethen. 


— 


3 — — ——— — € 
. 8 dem ſchnellen Todesfalle des Herrn Kröber 
vermiethen 


15 


e, warme Hinterſtube nebſt Zubehoͤr bald zu 
und Johanni zu beziehen, bei 5 
Bergmann unter der Garnlaube. 


iN „ 
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Bart x er | 
3274. Eine Wohnung, 5 Stuben nebſt Zubehör, ic bili 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Näheres be 
B. Ludewig, dunkle Burggaffe, 


3294, a, 
ohne Meubles, zu beziehen bei BR: 
Friedeberg a. G. S. Ohnſtein. 


3148. In meinem hierorts am Markte gelegenen Haufe 


iſt der ſich zu jedem Geſchaͤft eignende Laden, mit 


vollſtaͤndiger Einrichtung zur Material: Handlung, nebſt 
Stube, Alkove, Gewölbe, Keller ꝛc., Term. Michaelis, auf 
Wunſch auch ſchon einige Zeit früher, zu vermiethen, und 
find die näheren Bedingungen durch mich zu erfahren. 
Goldberg. Alexander Rubel. 


Miethgeſuch. 

3277. Eine ſtille Familie ſucht zu Michaeli eine Wohnung 
von fuͤnf bis ſechs Stuben. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 


— 


Perſonen finden Unterfommen. 
3286. Ende Juni c. wird der Adjuvanten⸗Poſten an hieſi⸗ 
fee evangeliſchen Kirche und Schule erledigt, welcher neben 
reier Station circa 40 Thlr. baare Einnahme gewaͤhrt. Be⸗ 


werber wollen ſich perſoͤnlich oder durch Einreichung ihrer 


Zeugniſſe bei Unterzeichnetem melden. Paſtor Muͤller. 


Lahn den 19. Mai 1850. 


Zur Beachtung für Maurer⸗Geſellen. 


3139. In Gr. Rackwiß bei Löwenberg, bei Hrn. Nixdorf, 
finden Maurer⸗Geſellen bis in den ſpaͤten Herbſt, ſo wie 
auch im kuͤnftigen Jahre bei u. Lohnung fortwährende 
Arbeit. Seiffert, 

Goldberg. Maurermeiſter und Koͤnigl. Feldmeſſer. 


3130. 25 bis 30 tuͤchtige a finden auf 
den Bauten des Unterzeichneten im Laubaner Kreiſe noch 
Beſchaͤftigung, die vorausfichtlich bis in den Spaͤtherbſt 
dauert, Lohn pro Tag waͤhrend der laͤngſten Arbeitszeit 
13 bis 14 Sgr. und haben ſich in Lauban zu melden. 

A. Auguſtin, Maurermeiſter. 


& Ein Vogt, 1 Großknecht n.1 Schäfer 


finden Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


3313. Eine gebildete, in allen Zweigen der Hauswirthſchaft, 
En 150 7 Beſorgung der fuchs gehört, erfahrene 
erſon wird bald zu engagiren geſucht. 5 
Fee auf portofreie Anfragen unter der Chiffre II. R. 
durch die Expedition des Boten SRH 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 
3263. Bekanntmachung.: 
Den geehrten Herrſchaften mache ich hiermit bekannt daß 
ſich 7 a 5 aalen ee reſp. Vieh⸗ 
emelde 3 
a anbasteit wird auf Berlangen den geehrten Herr⸗ 
Testen, reſp. deren Wirthſchaftsaͤmtern durch die beften 
Zeugniſſe Auskunft ertheilt werden, auch, iſt der Mann im 
Stande als Viehpächter die erforderliche Kaution zu ftellen, 
und wünſcht derfelbe zu Johanni oder ſpaͤteſtens Michaeli 
dieſes Jahres eine Anſtellung. Alles Andere deshalb iſt auf 
portofreie Briefe bei mir zu erfragen. G. Seidel, 
Pilgramsdorf, den 22, Mai 1856. Commiſſions⸗ Agent, 


Eine Wohnung iſt von Johanni ab, mit oder 


uͤber ſein und ſeiner 


e 
Er 


4 2 er 
Serre 


8 


3208. Ein anftändig gebildetes Mädchen, 17 Jahr alt, 
welche der Stickerei, Waͤſche nähen, überhaupt der Schnei⸗ 
derei zugethan iſt, fucht bei einer Herrſchaft ein Unterkom⸗ 

men. Potkofteie Anfragen werden an den Herrn Nendant 


Tſchentſcher in Goldberg i. Schl. erbeten. 


3200. Ein junges Maͤdchen im Rechnen und Schreiben 
geübt, welches ſchon einige Jahre in einem Tapiſſerie⸗Ge⸗ 
chaͤft geweſen, ſucht ein ähnliches Engagement in einem 
Galanterie⸗, Putz, Tapiſſeries oder Schnitt: 
geſchaft. Adreſſe A- K. poste restante Bunzlau. 


3312. Lehrherr-Geſuch. 
i iger Knabe von 15 Jahren, eine vaterloſe Maife 
e bei einem Wagenlackirer. Derſelbe iſt 
in dieſem Geſchaft aufgewachſen und beſitzt daher ſchon Kennt⸗ 
niſſe. Lehrgeld kann derſelbe aber nicht geven. 
Naͤheres in der Exped. des Boten. 

a Lehrlings⸗Geſuche. 

3182. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat, die Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Handlung zu erlernen, findet in 
einer Kreisſtadt Schleſiens bald oder Johanni ein Unter⸗ 
kommen. Wo? iſt auf portofreie Anfrage in der Exped. 
des Boten zu erfahren. 


3273. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
Luſt hat Edelſteinſchleifer zu werden, melde ſich beim 
Steinſchleifer F. Tietze in Hermsdorf u. K. 


3202. Verloren. 

Am 22. Mai iſt eine Broche von Granaten, in Gold 
efaßt, von der katholiſchen Kirche zu Hirſchberg bis zur 
ruͤcke des Bleichermeiſter Herrn Lannte, verloren wor⸗ 

den. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 

nung. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 

3931. Aus einem Kinderwagen iſt von einer ſehr armen 

Frau auf dem Wege von der halben Meile bis Reibnitz 

ein Rock und Beinkleider von wollenem Zeuge (in ein 

rothes Tuch eingehuͤllt) verloren worden. Der Finder wird 
erfucht, das Verlorene gegen ein Dougeur in der Expedition 
des Boten abzugeben. 


3200. Am Donnerſtag den 22. h. m., Nachmittags gegen 
5 Uhr, iſt mir ein kleiner braungefleckter glatter Wachtel⸗ 
hund, Namens „Suri“, abhanden gekommen. Der Fin⸗ 
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der wird erſucht den Hund gegen eine Belohnung an den 
Unterzeichneten abzuliefern. BE 
Knobloch, Schaͤnkwirth in Oberlangenolö. 
3259, Kapital: Gefnd. 
1 0 bis 15,600 Thlr. werden gegen fichere Erpotbet 
auf eine Herr ſchaft zu 5 % Zinſen geſucht, jedoch würden 
Staatspapiere nur zum Tagescours angenommen. Adreſſt 
pr. Expedition des Boten a. d. R. 
* — 


5 Einladungen. 5 
3323. Zu einem Scheibenſchießen aus Puͤrſchbuͤchſe 

ladet auf den 1. Juni c. ergebenſt ein N 5 

Derte l, 7 

Schenkwirth im Rotheng rund. 


3308. Zur Einweihung meiner neu erbauten Kegelbahn, 
ſo wie zu Kaldauen und ie, feinen wiener Wuͤrſtell 
ladet auf Montag den 2. Juni alle Freunde und Gone 


ergebenſt ein ler, i 
Schankpachter zu Rohnſt ock 


Fleiſ ermeiſer und 
Mittwoch den 4. Juni 


Großes Konzert 
des Muſik⸗Dir. Elger u. feiner Kapell! 


aus Warmbrunn 


im Neubrunnen⸗Haus zu Flinsberg 
Entrée für Damen 2½ ſgr., für Herren 5 ſgr. = 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. | 
Nah dem Konzert Rennion. 

Das Nähere befagen die Anſchlagezettel. u 
Franz Walter. 


3285. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 24. Mai 1836. 
w. Weizen] g. Weizen] Roggen J Gerſte 


Der 
Scheffel rtl. ſg· pf. rtl. ſg· pf. rtl.ſg. pf. rti.ſg. pf. rti.ſg. 


Saft „ 


— 


Höchſter | 4116,—1 41 3/15—[ 211711 111517 
Mittler | 3 10 — 311 —1 3/12] — 2 1 5 1145 
Niedriger] 216(—1 2 4, —13| 9 —| 21ıl- 113“ 


Breslau, den 24. Mai 1856, 
Kartoffel-Spititus per Eimer 14½ rtl. G. 
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